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Unter die Lupe
genommen

*0 steckt der Wurm?

D|e Motivation unserer Wehrmänner hängt
entscheidend von der Glaubwürdigkeit unserer Ar-
fee ab In der Diskussion mit jungen Leuten wird
diese Glaubwürdigkeit jedoch häufig unter Hindis

auf die Lücken im Wehrklima und in der
Bewaffnung angezweifelt

Mängel im Wehrklima
aufgrund fehlender Intormation
'h weiten Kreisen unserer Bevölkerung herrscht
eine betrübliche Unkenntnis über Sicherheits-
Politik und Armee Diese Informationslücke führt
dazu, dass der Stimmbürger gerade in Zeiten
Wirtschaftlicher Schwierigkeiten für seiner Ansicht
hach «nutzlose» Aufwendungen des Staates wenig
Verständnis aufbringt Eine im Sommer 1976 an
der Universität Bern durchgeführte Repräsentativ-
"mfrage zeigt, dass unsere Bevölkerung die
Aussahen für die Landesverteidigung weit
uberschätzt Dies ist auch ein Grund, warum in der
Öffentlichkeit die weitverbreitete Meinung herrscht,
dan könne den «Sparhebel» am ehesten bei den
Militärausgaben ansetzen Ware hier von der
Seite des EMD nicht eine offenere Informations-
Politik am Platz?
Obwohl die Mehrheit der Schweizer zu ihrer
Armee steht, kennt sie vielfach die Aufgaben
"'cht, die diese Armee im Rahmen der Sicher-
heitspolitik zu erfüllen hat Weite Kreise der
Bevölkerung sind sich des bestehenden Konflikt-
Potentials in Europa zu wenig oder gar nicht
Pewusst Sie erkennen nicht, dass in der heutigen

weltpolitischen Lage unsere Landesverteidigung
unversehens eine sehr grosse Bedeutung bekommen

könnte Es ist daher wichtig, dass eine
konstante Aufklärungsarbeit über die Notwendigkeit
einer wirksamen Landesverteidigung betrieben
wird Dabei genügt es allerdings nicht, von
behördlicher Seite den Burger mit Dokumentations-
material zu «uberschwemmen» Was wir brauchen
ist eine gezielte und leichtverständliche
Information Hier öffnet sich ein weites Arbeitsfeld
für die politischen Parteien und Vereine, ganz
besonders aber fur die militärischen Verbände
Das Interesse des Burgers fur die Sicherheits-
politik unseres Staates muss geweckt werden
Nur so wird die Grundlage für ein gesundes
Wehrklima geschaffen

Gefährliche Lücken in der Bewaffnung

Ich mochte an dieser Stelle nur auf die zwei
gravierendsten Lucken hinweisen die Panzerabwehr

und der Flabschutz der mechanisierten
Verbände
Kann das Rak-Rohr, unsere weitverbreitetste
Panzerabwehrwaffe, einem modernen Gegner
überhaupt noch «die Stirn bieten»? — Diese Frage
stellt sich nicht nur der Kp Kdt und der Zug-
fuhrer, sondern auch der Soldat, der mit dieser
Waffe ausgerüstet ist Alle drei können sich die
Trefferwahrscheinlichkelt aufgrund ihrer Erfahrung
selber ausrechnen Berücksichtigen sie noch den
psychologischen Druck, dem der Schutze bei
einer Feindpanzerbekämpfung auf 200 m ausgesetzt

ist, wird diese Rechnung trostlos ausfallen
Die Kriegserfahrungen der letzten zehn Jahre
zeigen, dass Panzerabwehrwaffen mit Einsatz-
distanzen unter 400 m hoffnungslos veraltet sind
Die Lücke in der Panzerabwehr ist um so grösser,
als der Einsatz unserer Panzerverbände mit einem
unnötig hohen Risiko verbunden ist Seit der
Panzerbeschaffung von 1955 (I) ist die Frage des
Flabschutzes fur die Panzerverbände in der
parlamentarischen Diskussion nicht mehr von der

Tagesordnung abgesetzt worden Mit dem Erlass
der Truppenordnung 61 bestanden Plane, mit
insgesamt 200 Mirages III den schweizerischen
Luftraum freizuhalten Selbst wenn wir die
gebliebenen 57 Mirages zu den in Beschaffung
stehenden Tiger-Kampfflugzeugen hinzurechnen,
reichen die bestehenden Mittel unserer Flugwaffe
nicht aus, die Einsätze unserer Panzerverbände
zu sichern Hier ist die organische Zuteilung einer
mobilen terrestrischen Flab an die mechanisierten
Verbände eine absolute Notwendigkeit
Die beschleunigte Entwicklung der Waffentechnologie

zwingt auch den Kleinstaat zu einer
entsprechenden zeitgerechten Anpassung Diese
Anpassung scheint aber in Zukunft, durch die
schleppenden Entscheidungsprozesse in unserer
Rustungspolitik, nicht mehr gewährleistet zu sein
Ein weiterer Faktor, der den rüstungstechnischen
Anpassungsprozess verzögert ist die bedenkliche
Entwicklung der schweizerischen Militärausgaben
Die aus gewissen politischen Kreisen lautstark
proklamierte «Sparsymmetrie» des Bundes ist
insofern nicht verstandlich, als das EMD schon
seit jeher einer der Hauptprugelknaben
periodischer Sparubungen ist Obwohl nach all den
hingenommenen Kurzungen die Kriegsbereitschaft
schwerwiegendst in Mitleidenschaft gezogen wurde

und man sich dessen in politischen und
militärischen Kreisen bestens bewusst ist, scheut
man sich aus politischem Opportunismus, die
notigen Mittel fur die Armee bereitzustellen Es
ist für einen Parlamentarier einfacher und attraktiver,

sich in den Bereichen «Soziale Wohlfahrt»
oder «Unterricht und Forschung» zu profilieren,
als fur die Notwendigkeit einer wirksamen
Landesverteidigung einzutreten Wir dürfen uns aber
nicht verwundern, wenn bei der Jugend Zweifel
über die Glaubwürdigkeit unserer Armee
entstehen — Denn wer will heute noch mit
Oberzeugung in einer Armee Dienst tun, die immer
mehr zu einem Museum wird?
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